Bterteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheifigen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


„Mittagblalt. 


Vreslaue 


Expedition: Wertenſtraße n zu, 
Außerdem übernehmen alle -Anſtglten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welt fünf 
Tagen zweimal, Sonnteg und Montag einmal 
erſcheint. 


— 


Telegraphiſche Depeſche der Breslauer Zeitung. 
— 9. Januar. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
panien wäre General Prim verhaftet worden, weil er 
Behörden in Barcelona angegriffen hat. 
uns 9. Januar, Nachm. 3 uhr. Die Bankbilanz, die ziemlich günftig 
— e A wirkte ebenſo auf die Börſe. Die 3pGt, eröffnete 67, 45, ſank 67, 
— * — man wiſſen wollte, daß die neuenburger Angelegenheit Er⸗ 
& 400 ene: auf 67, 65. Börſenbeſchluß belebt und feſt. — 
41. 1418. 7, 00. 4 pct. Rente 93, —. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien con 
* Ct. Spanier 37%, Ip. Spanier —. Silber⸗Anleihe a; 
err. taats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 785. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
FR ten, 9. Januar, Mittags 12% Uhr. Fonds feſt. Große Baiſſe in 
reditaktien in Folge von Operationen der Contremine. 
2 Silber⸗Anleihe 90. 5pGt. Metalliques 824. 4% pet. Metalliques 714. 
102 akt, 1040. Bank⸗Inter.⸗Scheine —. Nordbahn 23744. 1854er Lobſe 
Credit tetenal Anleihe 83 /. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktlen⸗Gertifik. 252. 
en 27 1 10, 19. 1 ee) 73%. Paris 123%. 
Theiß bahn 100%. a a 01%. Lombard. Eiſenbahn 122 4. 
1 n a. M., 9. Januar, Nachmittags 2 Uhr. Das Ge 
aft war L 4! und die Stimmung im Allgemeinen günftig. — 


„ r 

iener Wechſel 112 pot. Metalliques 76%. 4 ½ pt. Metalliques 
67. 854er Eoofe 90 7. Oeſterreich. National- Anleibé 73%, Oeſterr.⸗ 
Aktien 281%, Oeſterr. Bank⸗Antheile 1172. 


aus 
die 


Framöf, Staats: Eiſenbahn⸗ 


S 191. Oeſterr. Eliſabetbahn 199%. Mhein⸗Nahe⸗ 
Hamburg, 9. Januar Nachmittags 2% Uhr. Bei lebhaftem Umfage 
— die Börſe feſt. Oeſterreichiſche Kredit-Aktien niedriger. Schluß⸗ 
our ſe: 
O ich. 2 eich. Gredit⸗Aktien 1534. Oeſterreichiſche 
Eifenb, Actich —— — Nordbeutſche Bank 95%. ier EHE 


Hamburg, 9. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, pr. 
„Frühjahr feſt. Roggen loco unverändert; pr. Frühjahr feſt. Oel ſehr ftille, 
loeo 31% ; pr. Frühjahr 30%, pr. Herbſt 20. Kaffee feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 8. Januar. Das Poſtpaket des Poſtdampfers Violett, der 
Montag Nachts zwiſchen Oſtende und Dover mit ſeiner Mannſchaft verun⸗ 
glückte, iſt geſtern aufgefunden worden. Die unterſeeiſche telegraphiſche Ver⸗ 
bindung zwiſchen Calals⸗Dover und Dover⸗Oſtende ift unterbrochen. 

Turin, 7. Januar. Der König hat bei Eröffnung der Kammern eine 
Rede gehalten, worin er an den ruhmreichen Antheil Piemonts an dem orien: 
taliſchen Kriege erinnert. „Der pariſer Kongreß“, fügte der König hinzu, 
Vat unſerem Bündniſſe mit Frankreich und England die Weihe gegeben, 
während er zugleich unſere alte Freundſchaft mit Rußland wieder herſtellte. 
Die Intereſſen Italiens wurden zum erſtenmale auf einem eutopäifchen Kon- 
gem von einer italienifchen Macht vertheidigt, und indem Sardinien die 

othwendigkeit nachwies, die Lage Italiens im Intereſſe Aller zu verbeſſern, 
— es ſich den gerechten Ruf der Einſicht, des politiſchen Maßhaltens 
und des bürgerlichen Muthes.“ 

Frankfurt. 6, Free Wie dem hieſigen Journal aus Stuttgart 
den gestrigen Tage gemeldet wird, hatten Kammerpräſident Römer und an⸗ 
dere Mitglieder des ſtändiſchen Ausſchuſſes Audienz beim Könige und empfin⸗ 
gen von dieſem die Verſicherung, der ſchweizer Konflikt werde friedlich aus⸗ 
geglichen werden. 8 000 M 

Konftantinopel, 2. Januar. Bei Beduk wurden angeblich 10, ; 
Ruſſen von den Tſcherkeſſen geſchlagen. — Die Ruſſen haben die Dagada⸗ 
Inſeln befegt, — Für den Perſerkrieg ſollen ſich türkiſche Freiwilligen⸗Korps 
unter britischer Legide bilden. 


— 


P re u ſt e N. 3 I 
Berlin, 9. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben 5 55 kaiſerl. franzöſiſchen Geſandten Marquis 
de Mouſtler zu Berlin den rothen Adler: Orden, erſter Klafje, dem 
Rechnungs: Rath a. D. Kaas zu Niesky im Kreiſe Rothenburg den 
rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, fo wie dem emeri⸗ 
tirten Schullehrer und Kantor Williger sen. zu Seebnitz im Kreiſe 
Lüben den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; Höchſtibren 
neral-Adjutanten, den Kommandeur der ten Divifion, General⸗ 
Lieutenant v. Williſen, unter e ſeiner oe 
lung, zugleich zu Hödjftihrem Ober⸗Stallmeiſter zu ernennen; N 
ebe Omi Dacnlo zu Magdeburg das Prädikat eines königl. 
of⸗Buchhändlers zu verleihen. . 5 

Der . Hennecke in Soeſt iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines 

ohnſtses in Soeſt, und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt 
des bisherigen Titels Kreisgerichtsrath den Titel Juſtizrath zu führen; 
fo wie der bisherige Staatsanwalt Cochius zu Schneidemühl zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Schweidnitz und zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnfises in Schweidnitz und mit der Verpflichtung ernannt wor: 
den, ſtatt des bisherigen Titels Staatsanwalt, den Titel Juſtizrath zu 
führen; und der Notar Stephani zu Zell vom 1. Februar d. J. 
ab in den Friedensgerichts⸗Bezirk Geilenkirchen, im Landgerichts⸗Bezirk 
Aachen, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Geilenkirchen, verſetzt 
worden. Dem Muſiklehrer Szefranski am Seminar zu Graudenz 
iſt das Prädikat „Muſik⸗Direktor“ beigelegt worden. 

Se. Majeität der König baben allergnädigſt geruht: dem königlich 
niederländiſchen Hof⸗Bankier A. Salinger zu Berlin die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs der Niederlande Majeftät ihm per: 
liebenen Ritterkreuzes vom großherzoglich luxemburgiſchen Orden der 
Eichen⸗Krone zu ertheilen. 

Dem Ingenieur Bital Daelen zu Hoerde iſt unter dem 5. Januar 1857 
eine Patent auf eine rotirende Dampfmaſchine, inſoweit ihre Zuſammen⸗ 
. nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen⸗ 
Aümlich erachtet worden ift, und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Abele derselben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerech⸗ 
net und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Berlin, 9. Januar. Die „Preuß. Corr.“ fügt wörtlich: Seit 
einigen Tagen geht durch die Öffentlichen Blätter die Nachricht von 
ger Asgeleglabett. 80 ſhen Mediation in der neuen bur⸗ 

Ar nbeit. Dieſe Nachricht, obgleich mit ſcheinbarer Zuver- 

läſſigkeit und Detail⸗Kenntniß gebracht und wiederholt, ift völlig aus 


— * 


der Luft gegriffen. Die koͤnigl. Regierung ſteht und beharrt le⸗ 
diglich auf dem Standpunkte der Depeſche vom 28. Dezember v. J. 
Die „Zeit“ läßt ſich in derſelben Weiſe, wie folgt, vernehmen: 
Allen andern Stimmen voran, verſichern die öſterreichiſchen Blätter 
und Korreſpondenzen, daß die neuenburger Angelegenheit mit Beſtimmt⸗ 
beit einem friedlichen Ausgange entgegengehe. Worauf dieſe Anſicht 
ſich ſtützt, iſt nicht angegeben, aber wir nehmen gerne an, daß der 
Öfterreichifchen Regierung bei ihren Beſtrebungen in Bern ſich beſſere 
Ausſichten als früher eröffnet haben. Auf die dieſſeitige Haltung 
kann indeſſen dies alles keinen Einfluß üben, ſo lange nicht die 
beſtimmt formulirte Bedingung Preußens ſeitens der Schweiz er: 
füllt iſt. Bis dahin, wiederholen wir, beruhen alle Combinatio⸗ 
nen über den Ausgang der ſchwebenden Frage mehr auf Vor⸗ 
ausſetzungen als auf wirklichen Thatſachen, und die Angaben über 
die bevorſtehenden Spezial- Konferenzen zur Regelung der neuen: 
burger Angelegenheit erſcheinen nicht minder gewagt, als daß dieſel⸗ 
ben in Wien ſtattfinden werden. In den nächſten Tagen tritt, wie 
man uns meldet, die Bundeöverfammlung wieder zuſammen, und es 
wird ſich dann zeigen, ob unbefangene Erwägung der politiſch gegebe⸗ 
nen Verhältniſſe Preußens zur Schweiz die Entſchließungen leiten wird. 
Daß, wenn man die Vorfrage erledigt, Preußen zu Verhandlungen 
über die Regelung der neuenburger Frage geneigt iſt, hat das 
dieffeitige Kabinet deutlich genug erklärt, und wir glauben, daß 
Se. Majeftät der König von Preußen dabei ſich nicht minder uneigen⸗ 
nützig zeigen wird, als während der ganzen Zeit ſeines ſchweizeriſchen 
Beſitzſtandes. Ob dieſe Verhandlungen nun durch diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondenz oder auf einer Konſerenz ſtattfinden werden, müſſen wir 
dahingeftellt fein laſſen; jedenfalls können wir diejenigen öfterreichifchen 
Blätter nicht für gut unterrichtet halten, welche ſolche ſchon vor der 
Erreichung des oben bezeichneten Reſultats in Ausſicht ftellen. 


Ziehung vom 8. Januar. 


Gewinne zu 70 Thlr. fielen auf Nr. 2268 31251 56137 57375 80781. 

Gewinne zu 60 Thlr. fielen auf Nr. 3250 3867 11188 11672 26951 
43965 45100 45948 52620 68957 70492 77679 87861 91995. 

Gewinne zu 50 Thlr. fielen auf Nr. 1006 1741 4316 6312 8963 15924 
22519 25832 31802 36986 37149 40494 41038 42176 42253 43143 44833 
45150 47792 53023 64315 64483 67372 67717 68232 68657 76610 77015 
78492 88361 94740. 

Gewinne zu 40 Thlr. auf Nr. 1085 1492 4376 5468 7244 9227 13382 
13533 13636 13872 15406 16843 17018 22470 23334 23617 23158 28436 
32151 38345 33597 38778 40330 46171 52820 33017 54435 55055 56021 
65170 65736 68149 68780 69728 78126 78296 81996 96016 90143. 

Gewinne zu 30 Thlr. auf Nr. 780 1310 1844 1865 5183 5290 5324 
5447 6543 7103 7363 7803 8373 8552 8676 8836 10143 10459 10708 10820 
11088 12371 13200 14689 15619 15716 15772 15970 15992 16189 16840 
19012 19560 19603 20263 20433 21153 21676 22197 22794 22936 24252 
25163 26034 26860 26393 26964 27264 28369 23424 28673 29464 29785 
30262 32175 33171 33256 33868 34057 34268 34499 34935 36230 37267 
37411 38810 40146 40420 40814 40987 41456 41709 42358 42728 43993 
44090 44378 44818 44916 45096 45436 45722 46394 48382 48439 48664 
49118 49707 30181 50551 50582 51711 51720 52120 52820 52839 52996 
53360 53575 54312 54402 55348 55456 55756 55931 55963 56522 56701 
57063 57891 57991 58047 58638 59017 59385 60441 63811 63927 64674 
66288 67743 68283 69398 69479 69573 70310 70502 70717 71337 71422 
7148% 71986 72131 72355 74204 75649 75696 76057 76652 77026 77667 
77805 77836 78436 78573 79634 80219 80290 80712 80919 81680 82973 
83063 83096 83142 83334 83701 83993 84130 84732 86403 86468 86624 
87171 87933 88245 89859 91352 91679 92428 92477 92777 94252 94932. 

Gewinne zu 20 Thlr.: 1 2 23 104 136 137 190 249 349 360 394 397 
402 420 450 454 468 532 538 542 627 784 896 898 900. 1008 25 57 74 
92 319 351 403 443 485 546 614 700 750 876 893 913 979. 2030 114 
133 232 236 297 376 379 393 627 638 848 923 964. 3097 138 184 213 
225 309 373 424 406 561 604 618 647 715 719 733 779 815 874 883. 
4036 74 111 115 465 550 560 587 706 859 967 982. 5014 33 221 331 
371 386 300 408 487 498 526 653 667 711 731 767 834. 6001 33 108 
242 324 421 513 535 552 560 675 763 824. 7037 41 152 356 447 569 
618 741 814 824 848, 8217 245 201 282 339 431 511 550 560 608 650 
728 735 763 786 869 916 935 977 986. 9187 242 421 595 596 680 690 
856 867 899 951 961 992, - 

10,042 50 178 224 235 333 359 468 494 602 695 711 718 759 770 851 
854 895 903. 11113 115 174 308 318 349 363 418 550 561 674 683 754 
860 874 876 890 895 906 912 980. 12022 37 79 138 180 264 376 
409 534 608 619 835 869 908 929 932. 13041 42 104 118 136 188 196 
334 350 495 500 565 583 589 592 599 603 605 653 720 750 790 820 857 
884 894 936. 14063 108 174 188 192 200 296 5 403 524 536 557. 
15008 14 45 65 103 162 140 408 439 636 653 684 708 781 827 835 942 
16063 131 288 304 348 414 456 472 492 565 641 674 756 761 768 778 
797 810 837 883 886 907 908. 17023 132 155 258 266 390 394 414 536 
610 633 674 740 866 984. 18053 144 149 225 258 396(?) 370 441 443 
488 544 606 698 749 810 825 833 892 925 978 996. 19002 64 109 118 
368 489 497 538 630 666 889 924. 5 

20035 u 141 SB 300 513 609 644 679 707 892 973 908. 
21015 74 114 164 182 222 317 430 447 475 489 573 663 859 877 937 
944. 22029 32 78 91 131 140 150 177 179 194 217 259 453 456 565 
599 610 685 687 867 934. 23132 178 236 246 260 277 304 336 384 401 
407 476 679 732 807 865 882 908. 24013 205 210 212 234 241 296 311 
323 442 550 574 616 713 719 750 756 794 940. 25104 121 266 421 436 
448 482 518 533 569 625 639 701 823 921 984 989. 26008 28 55 97 127 
240 312 389 430 435 443 513 620 576 609 675 732 791 882, 27053 65 
88 143 168 183 212 508 621 640 642 660 695 726 781 823 852 865 804. 
28026 69 158 222 281 312 372 407 455 499 529 530 590 689 694 698 
743 798 872. 29068 119 131 280 329 411 443 513 593 717 728 784 855 
909 994. 2 

; 209 (2) 261 299 356 381 390 432 463 464 595 649 743 770 867. 
31135 196 210 313 1318 328 332 351 358 403 462 469 512 529 565 614 
660 668 686 823 887 917. 32075 160 205 224 439 450 459 498 506 540 
605 619 626 672 726 773 810 838 845 867 893 979. 33070 100 112 163 
223 272 274 323 367 408 504 523 645 770 789 937 970. 34000 72 95 
264 292 305 429 446 4% 529 653 739 844 894 973, 35015 17 111 125 
185 190 202 206 244 278 299 333 365 526 547 609 673 694 719 764. 
36066 106 119 192 198 200 216 233 255 358 393 415 425 509 525 542 
582 769 777 848 860 874 931 970 978. 37159 325.367 394 489 495 496 
525 544 563 589 770 914. 38037 163 215 219 221 280 314 363 364 409 
417 503 539 584 605 784 883 899 920 970 981 989. 39098 204 220 235 
317 318 525 617 629 668 680 681 699 728 736 854 958 Hl. 

40082 130 202 211 246 318 331 337 354 395 503 605 654 672 721 
823 861 884 922 947. 41086 224 284 285 335 439 443 481 492 528 566 
601 685.936 939. 42030 95 99 205 207 218 255 322 372 387 425 495 
542 552 557 587 670 722 777 862 879 893 916 938 975, 43008 14 51 69 


— — Tg 


73 85 90 124 182 221 242 263 273 289 297 310 376 408 456 556 625 
818 936 985. 44001 169 200 362 372 410 421 467 548 598 602 645 673: 
679 757 783 874. 45014 31 119 139 213 236 244 252 340 415 496 513 
368 593 619 658 682 740 792 823 887 905 927 949 960 990 992. 46004 
235 266 315 337 426 593 800 834 850 888 895 973 939 961 981. 47061 
155 215 260 277 291 542 556 616 813. 48000 23 211 238 288 831 468 
549 571 574 602 622 643 644 723 759 866. 49053 126 203 329 424 528 
606 724 825 956 958. 

50,004 96 134 146 180 262 354 362 418 694 697 703 803 819 929 
940. 51,008 19 133 153 185 323 538 563 509 654 901 902 926. 52,029 
67 93 94 368 400 437 483 507 584 603 650 710 713 927 990. 53% 
27 55 96 254 333 375 389 400 422 453 469 513 524 607 608 680 


464 484 494 554 558 787 925. 55,116 117 148 174 244 332 378 478 4 


641 710 822 853 880 951. 54,020 51 142 176 211 261 354 396 1 10 
503 538 600 619 665 737 744 857 952 990. 56,019 57 142 214 245 342 


505 574 616 618 717 853 860 954 986. 57,134 161 261 359 382 434 462 
477 500 511 622 623 675 682 765 773 792 836 862 869 931. 38,019 52 
168 184 211 282 288 350 460 516 677 681 702 716 737 758 772 787 790 
813 817 824 857 892 983. 59,076 111 117 177 269 292 375 384 437 462 
752 790 831 945. i 

60,024 64 92 112 168 234 284 317 351 387 568 763 847. 61,013 21 
92 124 167 216 224 330 542 549 610 713 877 936 977. 62,027 1 76 
96 108 322 345 352 412 446 495 500 548 583 694 749 751 823 959 941 
945. 63,025 61 87 117 144 165 166 168 177 194 195 205 254 416 493 
515 541 587 618 644 720 797 981. 64,007 11 30 53 224 269 326 358 
421 443 502 577 588 600 612 679 709 802 860 864 955. 65,012 21 28 
95 107 156 166 185 207 237 414 637 667 854 858 860 955, 66,048 151 
266 340 431 442 526 577 683 769 823 945 968. 67,007 39 65 186 273 
355 545 548 572 573 769 774 785 922 938. 68,247 286 330 334 376 474 
483 64/7 639 709 888 927 949. 69,000 14 197 250 241 344 404 605 632 
634 695 703 714 809 853 949. 

70021 27 76 196 214 251 276 285 339 472 474 505 


551 568 505 
773 804 841 844 924 940. 71008 58 61 64 214 1 


221 324 340 304 420 


578 594 629 633 755 762 787 820 882 801 937 991. 72046 51 153 1777 


244 582 606 611 685 749 752 791 


826 838 875 975 
266 348 472 523 548 594 647 660 


080. 7 107 
48 472 663 721 800 887. 7420 87 % 925 
103 137 265 333 349 357 376 380 526 536 570 615625 659 609652 
359 910. 75012 54 87 118 159 186 299 361 460 516 641 697 8 Sub 
500 918 929 946. 76098 12 118 129 224 447 469 508 540 570 673 0: 
209 742 821 869 870 903 930 985 997. 77063 131 168 247 202 % 328. 
377 640 892 917 939 948 957 961 978. 78012 14 63 71 113 114 134 
415 421 428 431 440 449 476 541 592 617 676 687 741 745 841 866 9115 
79013 71 103 237 246 333 644 714 715 770 813 856 896, 
80143 157 162 214 233 257 310 375 439 444 478 543 596 654 724 
742 751 836 882 931 948 951 954 956 969. 81038 50 62 70 71 109 134 


142 144 145 155 165 227 275 278 314 365 372 457 474 478 487 589 08 


811 834 837 853 855 857. 82054 87 98 119 133 172 212 248 204 338 
73 374 415 495 498 5329 616 697 701 987. 


534 758 792 845 894 997 998. 85096 136 196 212 219 328 301 527 643 
743 824 875 899 906 985. 86034 58 211 276 316 322 362 405 445 505 
578 595 699 755 780 800 885 886 964 968. 87028 168 296 404 515 540 
624 644 698 705 738 748 790 896. 88012 86 1 290 352 370 406 563 
555 591 623 677 790 825 849 919 951 977. 8907 9 396 436 437 450 
452 712 777 835 839 921 973 977 994. 2 F 
90006 75 227 323 399 
323 337 385 405 441 514 5% 529 633 656 692 780 808 811 828 850 
851 878 929 943 959 995. 92001 36155 171 194 235 274 201 335 430 
431 437 470 520 589 651 712 727 734 
138 171 241 260.345 354 361 436 523 565 662 713 735 812 841 905 925 
964 977 900. 94031 42 68 86 97 101 111 167 294 315 398 452 463 614 
634 672 723 735 797 816 847 850 952 957, (B. B. 3.) 
Frankreich. — 
Paris, 7. Januar. Die bereits nach ihrem weſentlichen In⸗ 
halte mitgetheilte, vom 6. Jan. datirte Note des „Moniteur“ lautet 
wortlich: 0 
Die Vertreter der im pariſer Kongreſſe kontrahirenden Höfe, heute in 
Konferenz im Hotel des auswärtigen Miniſteriums verſammelt, haben ein 
Protokoll unterzeichnet, das den Schwierigkeiten, worauf die Ausführung des 
Vertrages vom 30. März geſtoßen war, ein Ende macht, Man weiß, daß 
die Lage der Orte der Grenzbeſtimmungs⸗Kommiſſion nicht geſtattet hatte, 
ſich uber alle Punkte der neuen Grenzlinie zwiſchen der europ. Türkei und 
Rußland zu verſtändigen; andererfeits fand man Anlaß, das Schweigen zu 
ergaͤnzen, das der Vertrag über das Loos der Schlangen⸗Inſel beobachtet 
hatte; auch entzog die ſtrenge Anwendung des Art. 21, indem ſie das Donau⸗ 
Delta der Moldau zutheilte, der unmittelbaren Souverainetät der Türkei 


ein Gebiet, das ſonſt direkt unter der hohen Pforte ſtand. In Berückſichti⸗ 


gung der Beſchlüſſe des Kongreſſes und weil fie alle Intereſſen verſöhnen 
will, hat die Konferenz in einmüthiger Uebereinſtimmung entſchieden, 
daß die Grenze längs dem Trajanswalle, Bolgrad und Tobak 
der Moldau laſſend, bis zum Fluſſe Yalpuk ſich erſtrecken ſoll, 
und daß Rußland auf dem rechten Ufer dieſes Stromes, die Sadt Komrat 
mit einem Gebiete von etwa 330 Quadrat⸗Werſten behalten wird. F 
Die Schlangen⸗Inſel ift als Zubehör der Donau Mündungen betrachtet 
worden, und man ift übereingefommen, daß fie deren Beſtimmung theilen 
fol. Die Konferenz hat anerkannt, daß es die Abſicht des Kongreſſes ge- 
weſen iſt, durch den Art. 21 des Friedens⸗Vertrages die im Weſten der neuen 


idung gelegenen Gebiete wieder in ihre frühere Lage zu verlegen 
— den Sorausfegungen der Unterhändler des Friedens ſich zu deque⸗ 
men, hat ſie entſchieden, daß dieſe Gebiete der Moldan zugetheilt werden 


ae, das direkt an die Türkei zurück 
gelangen wird. Es iſt außerdem eſetzt worden, daß fpäteftens am 30. 
März die Grenz⸗Regelung bewerkſtelligt fein wird, und daß zu eben dieſer 
Zeit die öſterreichiſchen Truppen und das britiſche Geſchwader die Donau⸗ 
ürſtenthümer und die inneren Gewäſſer der Türkei geräumt haben werden. 
ie Kommiſſion der Fürſtenthümer, deren Mitglieder ſich ſchon zu Konftanz 
tinopel befinden, wird alfo zu dieſer Zeit ſich in dieſe 
ſich der ihr übertragenen Aufgabe entledigen können. Sobald dieſe Kom⸗ 
miſſion ihre Arbeit beendigt hat, wird fie darüber der Konferenz Bericht 
erſtatten, die, nach dem Wortlaute des Art. B des Vertrages, zu Paris zu⸗ 


ſollen, mit Ausnahme des Donau⸗ 
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Provinzen begeben und 


ah 


ſammeuzutreten hat, um durch eine Uebereinkuuft die zwiſchen den Eontrae 


hirenden ‚Parteien über die 
nitive Verſtändigung zu beſtätigen. u 
Paris, 7. Jan. Der Dr. Kern, der, mit einer auß ordent⸗ 
lichen Miſſton beim Kaiſer beauftragt, feit einigen Tagen in Parje 
anweſend iſt, reiſt heute nach Bern zurück. Derſelbe hatte beute eh 
gen noch eine lange Konferenz beim Kaifer. Wie man verſchert, N 
derſelbe mit ſehr friedlichen Hoffnungen er Schweiz zurück. Ein 
Arrangement ſoll ſicher fein. Demſelben zufolge würde die Sch 
die royaliſtiſchen Gefangenen ohne Bedingung freigeben, Frankreich And 
England ihr aber zugleich die Unabhängigkeit Neuenburg garantir u 
Man muß annehmen, daß Frankreich und England die Garantie weg 
Neuenburgs nur mit Ermächtigung des preußiſchen Hofes leiſſen . 


Organiſation der Fürſtenthümer vereinbarte defi⸗ 
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den. — Dle Dividende des Credit⸗Mobilier wird dieſes Jahr ſeine Begleiter, die indeſſen unbehelligt durch das Hauptthor in den 


nur 102 Fr. 50 Ct. betragen, was mit den 25 Fr. Zinſen 127 Fr. 
50 Stk. ausmacht. Letztes Jahr bezahlte derſelbe feinen Aktionären 
202 Fr. 50 Ct., d. h. 177 Fr. 50 Ct. Dividende und 25 Fr. Zinſen. 
Die Aktien des Eredit⸗Mobilier ſanken in Folge dieſer Nachricht um 
beinahe 60 Fr. Die Börfe war überhaupt ſehr flau, da die Rente 
und die übrigen Werthpapiere von dem Credit-Mobilier influenzirt 
wurden. — Der Zudrang der Menge zum erzbiſchöflichen Palais, 
um die Leiche Mr. Sibours zu ſehen, iſt fortwährend ſehr ſtark, und 


4 ganz Paris nimmt fortwährend noch den lebhafteſten Antheil an dieſem 
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Ereigniſſe. — Was Ver ger betrifft, 


. 


Küſten angerichtet h 


— * 


die Namen „‚öftlihed und „weſtliches“ Thor ſtehen. 


; fo hat derſelbe bis jetzt feine 
vollſtändige Ruhe beibehalten. Er beantwortet auf böchſt gleichgiltige 
Weiſe alle Fragen, die man ihm über ſein früheres Leben ſtellt, und 

er ſcheut ſich nicht, alle möglichen Einzelheiten ſowohl über daſſelbe zu 


geben, als auch über die Art und Weiſe, wie er feinen Plan erdacht 
und ausgeführt hat. 


Ueber, feine religiöfen Anſichten giebt er ebenfalls 
Aufſchluß. Verger affektirte von jeher, auf das Neue Teſtament die 


Grundlangen ſeines Glaubens und die Motive feiner Glaubensregeln 


ausſchließlich zu ſtellen. In feinen theologiſchen Diskuſſtonen kam er 
immer auf das, was man ſeine ſixe Idee nennen könnte, zurück. Er 
predigte mit einer gewiſſen Beredtſamkeit und ohne zu grellen Eifer. 
Es fehlte jedoch ſeinen Predigten, ſo wie ſeinen Schriften der logiſche 

Ideengang. Die Unterſuchung gegen Verger iſt noch nicht ganz be⸗ 

endet. Sie wird aber mit großem Eifer betrieben. (K. 3.) 


Schweiz; 

Aus der Schweiz, 4. Januar. Die vielgepriefene Einigkeit 

des Schweizervolkes in der gegenwärtigen Kriſe ſcheint denn doch keine 
ſo ganz ausnahmsloſe zu fein, wie die ſchweizer Preſſe fort und fort 
behauptet. Der „N. Z. Z.“ zufolge iſt dies wenigſtens von Luzern 
zu ſagen. Man ſchreibt dem genannten Blatt von dort: „Der luzer⸗ 
ner gouvernementale Radikalismus bleibt ſich zu allen Zeiten gleich. 
Auch hier hat die Regierung vom großen Rath für die Zeiten der 
Bedrängniß des Vaterlandes einen unbedingten Kredit und damit ein 
Zutrauensvotum begehrt. Die konſervativen Mitglieder ſtimm⸗ 
ten demſelben bei, wenn fie auch, im Hinblick auf das noble Bench: 
men des Staatsraths von Waadt, erinnern zu ſollen glaubten, daß 


auch im Luzern es an der Zeit wäre, ſeit neun Jahren anhängige 
1 bvialliſche Prozeſſe einmal vollſtändig zu beſeitigen. Die konjervativen 


Milizen, Offiziere und Soldaten, gingen vollzählig und freudig in den 
Dienſt' des gemeinſamen Vaterlandes; die Vereine für Unterſtützung im 
Felde ſtehender Wehrmänner fanden bereitwilligen Anklang ohne Unter⸗ 
ſchied der Parteien. Was war der Dank für dieſes Entgegenkommen 
in einem Momente, wo durch das ganze Schweizerland der Ruf nach 
Einizung gegen außen erging? Durch bekannte Emiſſäre wurde den 
ausrückenden Soldaten inſinuirt, Siegwart, Meyer, und die übrigen 
alten „Sonderbundsherren“ haben die Verwicklungen mit Preußen an⸗ 


geſtiftet; fie ſeien Schuld, daß jetzt das Volk mitten im harten Winter 
in den Krieg ziehen müſſe ꝛc. 


Noch mehr: Seit einigen Tagen wer⸗ 
den das Regierungsgebäude und das Zeughaus von der ſogenannten 
Nobelgarde, gedungenen Prätorianern, ähnlich den Gardes civiques 
von Freiburg, bewacht; Patrouillen durchziehen Nachts die Gaſſen der 
Stadt; aus gouvernementalen Kreiſen wird das Gerücht verbreitet, 
man befürchte einen Umſturzverſuch von Seite der Conſervativen! 
Die kläglichſten Verdächtigungen gegen einzelne Perſonen werden 
mit Geſchäftigkeit verbreitet ... Die konſervativen Luzerner wiſſen zu 

unterſcheiden zwiſchen dem gemeinſamen Vaterland und ſolchem klägli⸗ 
chen Gebahren; aber ſie wünſchen, daß unbefangene Eidgenoſſen 
ihr Urtheil ſprechen über dieſe Methode, in verhängnißvollen 

Momenten die Emigkeit und Kraft der Nation zu erhalten.“ 

> (Poſtz.) 


* 


Großbritannien. 

Die gewaltigen Stürme der letzten Tage haben ſich ſo ziemlich 
ausgetobt, und gar furchtbar ſind die Verheerungen, die ſie an den 
Kaum weniger als hundert Fahrzeuge ſind 

im Oſten, Süden Norden Englands theils geſtrandet und be⸗ 
ſchädigt, theils mit ihren Mannſchaften gänzlich zu Grunde gegangen. 
An der Mündung des Tyne allein waren zwiſchen 30 und 40 Schiff⸗ 
brüche vorgekommen und viele Leute von der See verſchlungen wor⸗ 
den. In Hartlepool ſah man vorgeſtern Angeſichts der Bai einen 
Schooner in Stücke gehen, ohne daß es menſchenmoͤglich war, der un: 
glücklichen Mannſchaft zu Hilfe zu kommen. Zwei anderen Schoonern 
und einer Brigg ſoll es in derſelben Bai nicht beſſer ergangen ſein. 
Bei Peyzance wurde ein Dampfer mit ſeiner 12 Köpfe ſtarken Be⸗ 
mannung von den Wellen verſchlungen; Angeſichts der Küſte von 


Northumberland verunglückten mehrere Schiffe, deren Mannſchaften 


nur zum Theil gerettet werden konnten, und bei Rhyl büßten 13 
wackere oſen, die ſich mit einem Rettungsboote zu einem dem 
Verſinken nahen Schiffe durcharbeiten wollten, ihr menſchenfreundliches 
Beginnen mit dem Tode. Das neue Jahr hat ſchlimm angefangen; 
im verfloſſenen waren, ſo viel ſich bis jetzt ermitteln ließ, an den eng⸗ 


liſchen Küſten 1959 Schiffbrüche vorgekommen, davon 294 allein im 


vorigen Monat. 

5 A ſi e n. 

([Ein Beſuch des . in Canton.] Wie 
bereits gemeldet worden, beſuchke am 29. Oktober Admiral Seymour 
mit feinem Stabe den Palaſt des General⸗Statthalters Yih in Canton. 
Zuvor war das etwa 150 Ellen öſtlich von dem Eingange zu dem 
Palaſt gelegene Thor, Tſing hai — eines der 16 in der Stadtmauer 
befindlichen Thore — von den britiſchen Marine⸗Soldaten in die Luft 
geſprengt worden. Der Admiral und ſein Stab traten — wie ein 


Augenzeuge berichtet — hier in die Stadt ein und gingen auf der 


breiten Treppe, 
Dieſe Mauer im Süden der Stadt iſt ungefähr 20 bis 25 


die von der linken Seite her auf die Mauer führt, 


weiter. 
Fuß hoch, unten breiter als oben, und mit Einſchluß der Zinnen oben 
neun bis zehn Fuß breit. Hier ſtanden unſere Marine⸗Soldaten poſtirt 
und ſchoſſen nach jedem kaiſerlichen 


Soldaten, der ſeinen Kopf über die 
Dächer der Häuſer ſehen ließ. Die Häuſer und Waarenlager in der 
Stadt waren nicht ſo anſehnlich, als ſie es in den Vorſtädten ſind. 
Indem ſie die Mauer entlang gingen, gelangten der Admiral und ſein 
Gefolge an eine Breſche, und durch dieſe über die Trümmer eines 
Hauſes in eine Gaſſe, die an der äußeren Seite der den Palaſt des 
Vice⸗Königs umgebenden Mauer hinlief. Unterhalb dieſer Mauer an 

der Außenſeite ſtand ein Sarg, innerhalb der Mauer lagen drei Leich⸗ 

name. An der inneren Seite der Mauer prangte das Bild eines häß⸗ 
lichen Drachen mit langem Schweife. Der Hofraum vor dem Palaſte 
it mehr als hundert Fuß breit und erſtreckt ſich in bedeutender Länge 
vor dem Hauptthor, das in den Palaſt führt. Bäume, Flaggenſtan⸗ 
gen und niedrige Gebäude ſtehen zu beiden Seiten: an einer jeden 
Seite befinden ſich am Südende Thore, über die mit großen Zeichen 
die N Von dieſem 

Hofraum aus führen zwei Straßen in die Stadt, und es war zu 

fürchten, daß dort Truppen verſteckt wären. Daher eskortirte eine An⸗ 


A hl Marine⸗Soldaten und bewaffneter Matroſen den Admiral und 
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Palaſt traten. Hier zeigte ſich recht, wie feige die Chineſen ſind, da 
ſie ein ſo leicht zu vertheidigendes Gebäude verlaſſen hatten. Der 
Augenzeuge erzählt: „Wir kamen zuerſt in einen geräumigen Saal, 
in deſſen Mitte das Bildniß des letzten Kaiſers Taoukuang in Lebens⸗ 
größe aufgeſtellt war. Hinter dieſem Saal lag ein zweiter, den ein 
Gemälde des jetzigen Kaiſers Hienfong, in derſelben Größe, ſchmückte. 
Auf der linken Seite beider Säle befanden ſich die Schlafgemächer, 
auf der rechten Seite die Küchen, darüber das Speiſezimmer. Das 
ganze Gebäude war übrigens noch ziemlich gut erhalten, nur die nord⸗ 
öſtliche Ecke war von unſern Kugeln ſtark beſchädigt. In einem der 
Schlafgemächer, in welchem Frauenkleider zerſtreut umher lagen, fanden 
wir mehrere intereſſante Depeſchen, auch einen zierlichen Brief von den 
in Peking wohnenden Eltern der Gemahlin des Vicekönigs, welche 
Lum hieß. Im Allgemeinen war das Innere des Palaſtes viel weni⸗ 
ger prächtig als man hätte denken ſollen. Augenſcheinlich war es nur 
eine Amtswohnung, mit dem unumgänglich nöthigen Comfort. Deſſen 
ungeachtet betrachteten wir es als eine Ehre, die Erſten, wenn nicht 
gar die Einzigen zu ſein, die den großen Audienzſaal betraten, in den 
noch niemals vorher ein britiſcher Beamter ſeinen Fuß geſetzt hatte. 
Der Admiral hatte indeſſen nur Zeit, einen flüchtigen Blick in dieſe 
vorderen Zimmer zu werfen; denn bald erſchallte von dem Poſten an 
der Breſche das Signal zur Rückkehr. Die Chineſen erſchienen in gro- 
ßer Anzahl und machten einen Angriff auf uns, der aber zurückge⸗ 
ſchlagen wurde. Unter dem Schutze unſerer mit Zmötfpfünvern be⸗ 
e Boote ſchifften wir uns wieder ein und kehrten an Bord 
zurück. — 

[Der Gegenkaiſer todt.] Bekanntlich herrſchte von Anfang 
der gegenwärtigen Rebellion in China an über die Perſon des Ge: 
genkaiſers ein geheimnißvolles Dunkel. Niemand hat ihn, ſeit er das 
Scepter führt, geſehen. Vor mehreren Jahren ſchon ging das Ge⸗ 
rücht, er ſei geſtorben. Der Bruder des ſogenannten Königs des 
Oſtens, einer der Generale des Gegenkaiſers, erklärte dies indeß da⸗ 
mals für eine Fabel. Vor Kurzem brachte aber der aus dem Innern 
zurückkehrende Miſſtonär Burn dieſelbe Nachricht nach Hongkong, und 
der gegenkaiſerliche Admiral Yin, der ebenfalls vor Kurzem von Sin- 
gapore nach Hongkong kam, beſtätigte, daß der Gegenkaiſer ſchon vor 
drei Jahren geſtorben ſei, aber einen zehn Jahre alten Sohn hinter— 
laſſen habe, der, „wenn dem Reiche der Frieden zurückgegeben ſein 
würde“, die Zügel der Regierung ergreifen werde. (So berichtet der 
„Friend of China“ vom 22. Oktober v. J.) 


Breslau, 10. Januar. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: einer 
Dame während ihrer Anweſenheit in einer der hieſigen Kirchen ein grünfeides 
ner Regenſchirm; Magazinſtraße im goldnen Frieden ein Paar fahllederne 
Stiefeln mit langen Schäften, ein Paar roßlederne Stiefeln mit kurzen 
Schaͤften und ein Frauenhemde, gez. J. C. W.; Oderſtraße Nr. 10 aus dem 
Hausflur 2 Rollkiſſen von einem Sopha mit braungrundigem gelbgeblumten 
Ueberzuge; einem Herrn, angeblich während ſeines Verweilens in einem am 
Ringe gelegenen Reſtaurationskeller, aus ſeiner Börſe 7 Thaler baares Geld, 
und auf dem Wege nach ſeinem Quartiere aus der Taſche eine goldne Re⸗ 
petiruhr mit filbernem Zifferblatt und römiſchen Zahlen, Werth 40 Thlr.; 
Blücherplatz Nr. 14 aus unverſchloſſener Wuhnſtube zwei Rollkiſſen von 
einem Sopha mit hellgelben, weißgemuſterten Damaſt⸗Ueberzügen und mit 
Schnüren und Quaſten verziert; Katharinenftrage Nr. 11 aus unverſchloſſe⸗ 
ner Küche ein eiſernes Plaͤtteiſen mit Stahlplatte und einem dazu gehörigen 
Bolzen. — Gefunden wurde: ein weißes geſticktes Taſchentuch. 


Berlin, 9. Januar. Die Geſchaͤftsloſigkeit der Börſe und die damit 
Hand in Hand gehende Flauigkeit währten ununterbrochen fort, und wenn 
nicht noch in ganz vereinzelten Effekten ein . lebhafter Kampf zwi⸗ 
ſchen der Pauſſe⸗ und der Baiſſe⸗Partei ſtattfände, jo würde es in der That 
im Augendlick an jedwedem Leben auf der Börſe fehlen. Man kann es ſich 
nicht verhehlen, daß im Augenblick die Flauheit, namentlich für die Eredit⸗ 
Aktien, von den beiden Mutter⸗ und Muſter⸗Inſtituten diefer Art, nämlich 
von dem Credit⸗Mobilier in Paris und der öſterr. Credit⸗Anſtalt 
in Wien ausgeht. Die ungünſtigen Nachrichten über die Dividenden dieſer 
beiden Anſtalten, wie ſie in Beziehung auf die erſtere bereits in poſitiver 
Weiſe vorliegen und in Beziehung auf das wiener Inſtitut gerüchtsweiſe 
verlauten, laſſen eben keinen beſonders günstigen Rückſchluß auf die Geſchäfts⸗ 
thätigkeit dieſer Anſtalten überhaupt zu, da die Schlußfolgerung nahe liegt, 
daß, wenn ſchon die Matadore dieſer Geſellſchaften, die mit 55 koloſſalen 
ee arbeiten und daher fo vielfach die Mittel in Händen haben, in ihrem 
Intereſſe auf die Geſtaltung der Geſchäfte einzuwirken, keine glänzenderen 
Erfolge erzielen, dies bei allen andern noch weniger der Fall ſein werde. 
Wenigſtens macht die Börſe dieſe Schlußfolgerung. Wer es z. B. früher 
täglich mit anſah, wie durch alle Kreiſe der Börſe hindurch der größte und 
lebhafteſte Umſatz in den Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen ſtattfand, und wel⸗ 
cher Gunſt in allen Schichten des Publikums ſich dies Papier erfreute, wie 
jetzt dagegen thatſächlich faſt Niemand mehr auf der Vörſe von dieſem 
Euren ſpricht, und es thatſächlich bisweilen unmöglich wäre einen 

ours deſſelben zu erfahren, wenn nicht die Mitglieder des Conſor⸗ 
tiums für die neuen Kommandit = Antheile noch eine Art künſt⸗ 
lichen Geſchaͤftes unter einander machten, um wenigſtens nicht ganz vergeſſen 
zu laſſen, daß fie 16 pCt. Agio für ihre Comm.⸗Anth. beanſpruchen; wenn 
man, ſagen wir, dies ruhig beobachtet, dann muß man den Unterfchied zwi⸗ 
ſchen ſonſt und jetzt in ſeiner ganzen Grellheit fühlen. Und auch die ſonſt 
ſo beliebten darmſtädter, in denen der Umſatz täglich nach Hunderttauſenden 
zu berechnen war, bleiben zur Zeit in einem hohen Grade vernachläſſigt, und 
wollen trotz der Ausſichten auf günſtige Mittheilungen in der am 20, d. bes 
vorſtehenden General⸗Verſammlung nicht über ihren gegenwärtigen niedrigen 

Cours hinaus. Leipziger Kreditaktien, Commandit⸗Antheile des ſchleſiſchen 
Bankvereins, der preußiſchen Handels⸗Geſellſchaft, coburger und genfer, ſie 
alle ſcheinen gar wenig Ausſicht zu haben, ſo bald wieder auf den Pari⸗ 
Cours hinauf zu kommen, und wenn einige andere ſich noch immer um par! 
herum und darüber behaupten, ſo verdanken ſie dies vornehmlich der Geſchick⸗ 
lichkeit und Rährigkeit der Häuſer, von welchen die entſprechenden hier reprä⸗ 
ſentirt werden, und die in umſichtiger Weiſe jedes zu ſtarke Ausbieten der 
entſprechenden Aktien zu vermeiden wiſſen. Am meiſten machte ſich die Flau⸗ 
heit heut in den öſterreichiſchen Kreditaktien bemerklich, die bis 145% zurück⸗ 
wichen und umgekehrt. Die entſchiedenſte Ausnahme machen die preußiſchen 
Bank⸗Antheilsſcheine, die in großen Poſten zu 126 gehandelt wurden, wone⸗ 
ben ſich dennoch braunſchweiger, pomm. ritterſchaftliche Bankaktien und Waa⸗ 
ren⸗Kreditantheile gut behaupteten. In den weimarſchen Bankaktien war der 
Umſatz zu gering, als daß der erhöhte Cours eines beſonderen Hervorhebens 
bedürfte. Unter den Eiſenbahn⸗Attien zog der ſehr lebhafte Kampf zwiſchen 
der Hauſſe und der Baiſſe⸗Partei die Aufmerkſamkeit der Börſe vornehm⸗ 
lich auf ſich, wobei freilich in den koſel⸗oderbergern die Hauſſe⸗Partei ſchließ⸗ 
lich inſofern ſiegreich aus dem Kampfe hervorging, als eine abermalige be⸗ 
trächtliche Steigerung in dem Papiere eintrat. Es bleibt dabei eine 
bemerkenswerthe Erſcheinung, daß, während der Caſſa⸗Cours heute den 
Stand 140 noch weſentlich überſchritt, auf Zeit, namentlich pro März 
fix nur weſentlich niedrigere Preiſe zu bedingen waren. Wir bemer⸗ 
ken noch beſonders, weil dies Papier heut vornämlich beſprochen wurde, daß 
Kleinigkeiten zu 137 und umgekehrt auch nur Kleinigkeiten zu 143 umgeſetzt 
wurden. Der Hauptverkehr aber zum Courſe von 140 ſtattfand, weshalb 
wir die beiden Spitzen nach unten und oben bei unſerer Cours nottrung ganz 
fortlaſſen. In Wittenbergern war der Verkehr nicht fo lebhaft wie geftern. 
Schien es doch faſt, als erwarteten die ſanguiniſchen Spekulanten, daß die 
Uebernahme der Bahn durch den Staat ſchon heut eine perfekte Thatſache 
ſein ſolle. Alle Fonds und ſonſtigen Effekten geben uns zu beſonderen Be⸗ 
merkungen keine Veranlaſſung. (B. B. 3.) 


Induſtrie⸗Aktſen⸗Zericht. Berlin, 9. Januar 1857. 

Feuer⸗Verſich en: Nachen-Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
che 340 Gl. (incl, Div.) Boruſſia 

Elberfelder 200 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 460 Gl. (incl. Div.) 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Golonia 1015 Gl. (incl. Div.) 


Stettiner National⸗ 123 Br. (incl. Div.) Schleſi 104} Br. incl. 
Leipziger incl. 592 Br. Bieter unge a — i 


Div.) 
Kölniſche 103 Gl. (incl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. 


(incl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (ercl. 20) — 
niſche 96 etw. Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(erel Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Br 
(incl. Divid.) Agrippina 126 Gl. (incl. Dividende.) i che Pr 
Weſel excl, Div. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berlinifche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 116% Gl. (incl. Div.) Magdeburger 100%, B 
(nel. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (inel, Div.) 

ühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — Berz werks⸗Aktien: Minerva 95 bez. u. Br 
(erel. Div) Höeder Hätten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) I. u. Ik 
102 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deffau) 104 Br. 103 Gl. 

Die Börſe war in matter Haltung und die meiſten Bank⸗ und Gredit⸗ 
Actien find billiger gehandelt worden, nur Preuß. Bank⸗Antheile und Weimar 
Bank⸗Actien wurden höher bezahlt. — Als beſonders im Preiſe gewichen fi 
Oeſterr. Credit⸗ und Thüringer Bank⸗Actien hervorzuheben. Minerva⸗Berg⸗ 
3 wurden a 95% umgeſetzt und ſollten dazu noch ferner erlaſſt 
werden. 


Berliner Börse vom 9. Januar 1857. 


Fonds- und Geld-Gourse. 


— — — — 
Ludwigsh.-Bexbacherj4 |142etw.u.141%,b.u.B- 
200 


Kreis. Staats.-Anl. 4 %% G. Mlagdenatg nen ba , 
Stants-Anl. v. 80 84,4%, bz. . 48% a 47%, ba. 
dito 185314 [931 B. Noche Bere a 
dito 18541414. 198%, bz. — — . 44 „ 53½ ©. 
dito 1855412 198%, ba. PP 
— a de. Niederschlenische . .4 7190 ba- 
aats-Schuld-Sch.,. .3121831/, ba. dito p Ser. x 77 — 
Seehdl.-Pram.- Sch.. dito Pr. 8 * 1. 2 
Präm.-Anl. von 18853 ½ 18 B. Fr i 
rt — 2 Ih 910 8.36818. Niederschl. S N 1 38105 
. Kur- u. Nenmärk. 3½87½ ba. ’ N 
& — . 43 = Ta: * N * 56%, ba. u. B. 
ose 8 ERS 2 
172 23 847% bz. 1 5 183% ba u. B 
Schlesische na er dito „ 05 137% B. 
/ Kur- u. Nenmärk |4 913, 6. a I In a % ba. 
© (Pommersche 4 90 ba. aise „Filor. 2 3 4 2 ih B. a 
#\Posensche .., |4 891% bz. dito Prior. B. 3 . ba. 1 
7 preussische 14 9045 6. dito Prior. 2 4 8% 6. 
= Westf. . Rhein 92, C. dito Prior. B. . 3% Ar 
— Sächsische ....4 024% 6. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 4 
Schlesische. 4 90% B. dito Prior. 5 [100 b . 
Friedrichsd’or r.. — 145 ba. ar gi I... 1885 4 
A — 109 ß ba. 4 4% (84) Per. f A110 ba 
— mm — dito Prior. 1 Il — 
St. gar. 30 — — 
Ausländische Fonds. Bahrort-Orefeider l 5 41 B. 
Oesterr. Metall. - |5 78½ bz, dito Prior J. 4% 99 ba 1 
dito 5er Pr.-Anl.|4 102 Ri dito Prior. II. ..4 |- — — . 
dito Nat.-Anleihe5 801% a 80 bz. u. @. |j Stargard-Posener. . 3½ 105 ba. 
Russ,-engl. Anleihe % 104 ba. dito Prior ——— 
dito G. Anleihe. % 100 % @ dito Prior 4½ 07 3% U 
do, poln. Sch -Obl |4 81 ½ bz Thüringer 130 6 
poln. Pfandbriefe . .|+ |— — — dito Prior 101 ba. 
dito III. Em. 4 01% B dito III. Ew. 101 bz. 
Pola. Oblig. a 500 Fiji |S5', bs Wilhelms-Bahn. .. .|4 137 a 143 a 140 ba 
dito 1 300 F 3% B dito Prior. . 4 863, B. 
dito a 200 FI] 21½ B. dito III. Em. . 4 ½% % f. 
Kurhess. 40 Thlr. I 38 6. — 
Baden 35 F Il. — ie 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 


Prouss. Bank-Anth. 4 
Berl. Kassen-Vorein |4 


Aotien-Oourse. 


Aaschen-Düsseldorfer. 31584 B. 
Aachen-Mastrichter 4 63 G. 


1 
4 
ö 
1 
i 


Braunschweiger Bank |135 bu: 8. 6. 
Amsterdam-Rotterd. 4 |75 a 75%, bz Weimarische Bank 4 128½ bz 
Bergisch-Märkische 4 87 B. Rostocker 4 4— —_ 
dito Prior > 101% 6 Geraer 7 4 (104% etw. br. 
dito II. Em. . 5 101 6 Thüringer „ 4 100% ev a 60 be 
Berlin-Anhalter. . 4 159 a 1594, be. Hamb. Nordd. Bank 4 7% a % ba. 
dito Prior. „...j4 | — — 5 Vereins-Bank 4 101 bz. 
Berlin- Hamburger 1 108 » 1081, ba. Hannoversche „ 4 111, ba. 
dito Prior. .. 44½1 “. Bremer Pr 4 118, . 
dito II. En. . 4 —— — Luxemburger „ 4 5 
Berlin-Potsd.-Magdb 1 129½ 6 Darmstädter Zetteib. 4 107 . 1% bn. 
dito Prior. A. 2.4 00 E. 5 er = - 0 
duo Lit. G.. 1,38%, 6 Lerne. Creditb.-Act./4 |1234, ba: m. 6. i 
dito Lit. V. 4% 84% ba mepnig Crodiib-Ac. e . ba m BT 
Berlin-Stettiner. . . |1391, bz RE 
dito Prior ⁊ 4% — — DNR ” 1 190 B. 
8 4 136½ bz Moldauer Dun 1 97 56. 7 4 bi j 
ito neueste. 4 124 bz. Oesterreſch. 5 15018140 1494, bi 1 
Köln-Mindener , . 4 3½149½% a 150 bs. > 2 fi | 
dito Prior 105 102 Salz Genfer ee be | 
dito U. Em. .. .|5 02 8. ’ = 
* st Dh erde, un | 
dito III Em. 8% ba. ank. Vers 8 8 ! 
dito IV. Em... .|4 89, b. From. 2 5 x 1 
5 2 dels-Ges. 4 96 % ba. 1 
Düsseldorf-Eiberfeld.i} |— — — Schles. Bank-Verein 4 6 8 
Kranz. St-Eisenbahn|5 1161,6114,60, 60 ½% ba. Minerva-Bergw-Act 98 W. . B I 
dito Prior. 3 1282 ba. u. G. Berl. Waar.-Ored.-@.|4 10 B. . 
; | 
Berlin, 9. Januar. Weizen leco 50— 86 Thlr. Roggen loco 46— 
47 Iblee, deo. S7pfd. 47 Thlr. pr. ufd. bezahlt, dio. 85S0Pfd, 40% Tpi. 


pr. S2pfd. bezahlt, Januar 47 — 46, — 47 Thlr. bezahlt und Br., 46°. 
Thlr. Gld., Januar⸗Februar 46% — 46 % Thlr. Br und Gid. 167 
Thlr. Brief, Februar März 46% Thlr. bezahlt und Gld., 46% Thir. Br., 
Frühjahr 47 — 46 —47 Thlr. bezahlt, Br. und Gld. Gerſte 32—40 Thlr. 
Hafer loco 22 — 26 Thlr., ab Bahn 53 pfd. 24 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 
J0pfd. 24 Thlr. Old, 52pfd. 25 Thlr. Gld. Erbſen 38.—45 Thir. Rüböl 
loco für flüſſiges 17 Thlr. bezahlt, dto. für dickes 16 Thlr. bez., Januar 
16% Thlr. bezahlt und Brief, 16% Thlr Gld., Januar⸗Februar 16% 
Thlr. bezahlt und Gld, 16% Thlr. Br., Februar: März 16% Thlr. Brief, 
16% Thlr. Gld., April⸗Mai 15% Thlr. bezahlt, Br. und Gld. Spiritus 
loco ohne Faß 24% 24% Thlr, bezahlt, Januar und Januar⸗Februar 24 % 
—24% Thlr. bezahlt, 24% Thlr. Br., 24%, Thlr. Gld., Februar März 
25—25 7 25 Zhle, bezahlt und Gld., 25% Thlr. Brief, Maärz⸗April 25% 
zo and 8 u 20 hir in April⸗Mai 264 — 26 — 20 , Thlr. 
ezahlt u 7 . . ai⸗ i 26 4 —265 7 
Shi, ez 1 5 ao Si, „ Juni 267 — 267 Thlr. bezahlt, 26% 
eizen in ſehr ſeſter Haltung. Roggen, loco ziemlich feſt be 
Termine in matter Haltung und etwas billiger verkauft; ae 70 wis 
pel. Rüböl bei geringem Gefchäft matt und etwas nachgebend. Spiritus 
bei gedrückter Stimmung zu etwas niedrigeren Preiſen gehandelt, Schluß feſt. 


| 

| 
Stettin, 9. Januar. Weizen matter, loco gelber 83 „70 Thlr. 
bezahlt, 86 Hopfd. 69—70 Thir. bezahlt, 84/85pfd. pr. 00 . 00 &hte ve 
jahlt, 83 Sapfd. pr. 9Opfd. 64 Thlr. bezahlt, geringer polniſcher pr. MOpfo. 
60 Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 88 Shpfd. gelber 77% Thlr. Or., 77 Thlr. 
Gld. Roggen ſchließt flau, loco 86/87pfb. pr. 82pfd. 45% Thlr. bezahlt, 
Söpfd. pr. Szpfd. 45 Thlr. bezahlt, S2pfd. pr. Januar 45% Thlr. Br., pr. 
. — 7 Be = Br., pr. Februar: März 46 

r. bezahlt, pr. Frühjahr bezahlt, 46% Thlr. Br., 46% Thlr. 

Gid., pr. Mai⸗Junt 40 Thlr. Br. Gerſte ſtiller, br e 40% — 4 
bezahlt, Alles pr. 75pfd., kleine do. 36 Thlr. pr. 70pfd. bezahlt, 74/75 pfd. 
pommerſche pr. Frühjahr 42 Thlr. Brief, ſchleſiſche pr. dto. 4 Thlr. Buß 0 
Hafer loco pr. 52pfd. 25 Thlr. Br., pr. Januar? Februar frei Speicher 
50/52pfd. 24% Thlr. bezahlt, ru Frühjahr 50 52pfd. ohne Benennung 26 
Thlr. Br. Rüböl feſter, loco 16%, Thlr. Br., 16% . Gld., pr. Jan. 
Februar 10 Thlr. Brief, 15% Thir. Gid., pr. April-Mai 15% b 
15%, Thlr. Gld, pr. Septemder⸗Oktober 14% Thlr. Gid. Spiritus unver: 
ändert, loco ohne Faß geftern 14% % bezahlt, heute 14% — 14 bez, 
pr. Januar 14 % Br. pr. Januar⸗Februar dto., pr. u Fi 14% 
bezahlt, pr. Juni⸗Juli 127% bezahlt. 
ſchieden matter, beſonders für Gerſte, Zufuhren mäßig. — Oelſaaten feftet, 
Re. ge unverändert. — Spiritus feft, loco 9% Thlr., Januar 


e 
bis 39 Thlr. bezahlt, ſchleſiſche 43 Thlr. bezahlt, pommerſche 3. Thlr. 
Thlr. Brief, 
Brief, pr. Frühjahr 13% % bezahlt und Br., pr. Mai Juni 14 46 
Breslau, 10. Januar. [Wroduttenmarkt,] Getreidemarkt ent⸗ 
Offerten gering. — Kleeſaaten nicht viel zugeführt, für beide Farben guter 


